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Der 46. Deutsche Städtepokal soll 2022 

stattfinden. Die Vorrunden sind bis zum 

31. August abzuschließen.

Die Endrunde findet am 5. & 6. November 

in Kiel statt. 

Die genaue Ausschreibung ist auf der 

Web-Seite des DSkV zu finden.

Bei der Spendenaktion des DSkV für die

Hochwasseropfer ist die stolze Summe 

von 8.483,75 Euro zusammengekommen.

„Das Geld wurde in zwei Etappen über-

wiesen und das Konto wurde wieder 

aufgelöst“, berichtet Nicole Habeck von der 

DSkV-Geschäftsstelle. 

Dank an alle Spender!

Der Skatfreund Nummer 1 im neuen Jahr 

soll nach dem Damen- und Mixed-Pokal 

Ende März erscheinen. Wenn die Pande-

mie es zulässt sind für 2022 wieder vier 

Hefte vorgesehen. 

Der Redaktions- und Anzeigenschluss für 

das nächste Heft ist der 17. März 2022.

Was für ein Gefühl. Nach rund zwei Jahren hatte ich das Vergnügen endlich wieder ein großes 
Turnier zu spielen. Beim Mixed-Pokal in Magdeburg habe ich zehn Stunden mein Hobby ausleben 
dürfen. Jeder Tisch war ausgesprochen angenehm. Die Stimmung an den Tischen, egal wie die Kar-
te lief, war freundschaftlich und locker. Alle, die mit am Tisch saßen waren froh dort zu sitzen und 
stellten die persönlichen, sportlichen Ziele hinten an. Es herrschte eine ausgesprochen angeneh-
me Harmonie. Diese wurde beim Skatfreund Norbert etwas getrübt. Nach 7:5-Spielen in der letzten 
Serie und einem tollen Resultat seiner Frau sei auf der Heimfahrt „Funkstille“ gewesen berichtet der 
Betroffene eine Woche später mit einem Schmunzeln. Wir kommen der Normalität näher. 

  In diesem Sinne, bleibt gesund und ALLZEIT GUT BLATT   fd 

66. Jahrgang 
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Weihnachts- und 
Neujahrs-Gruß

Liebe Skatfreundinnen, liebe Skatfreunde,

das Jahr 2021 war wiederum ein Jahr mit vielen eingepassten Skatveranstaltungen. 
Die Pandemie hatte über einen langen Zeitraum auch das Skatspielen zum Erliegen gebracht.

Zum Jahresende spitzt sich die Infektionslage enorm zu. Trotzdem können Skatveranstaltungen unter 
Beachtung der regionalen Bedingungen durchgeführt werden. Bei den Skatspielerinnen und

Skatspielern ist eine hohe Impfquote erreicht. Sicherlich eine Voraussetzung für die
Durchführung von Skatveranstaltungen. 

Auch in diesem Jahr hat die sehr große Mehrheit der Skatspielerinnen und Skatspieler Einsicht in die 
Notwendigkeit der getroffenen Entscheidungen gezeigt. Es ist sehr erfreulich, dass beim Deutschen 

Skatverband e.V.  keine Verbreitung des Virus aus den Skatrunden bekannt ist.
Der durchgeführte Damen- und Mixed-Pokal in Magdeburg wurde durch die große Bereitschaft der

 Beteiligten für die Testung zusätzlich zur 2-G-Regelung zu einer für alle Beteiligten
nachhaltigen Veranstaltung.

Das Präsidium des DSkV hat gemeinsam mit den Landesverbänden und Verbandsgruppen sowie mit 
vielen Partnern den Weg für die Digitalisierung der Mitgliederverwaltung geschaffen.

Diese zeitgemäße Entwicklung wird uns bei der Mitgliedererfassung im nächsten Jahr begleiten.
Eine intensive Unterstützung für alle Vereine ist organisiert. 

Allen Verantwortlichen in den Vereinen und Verbandsgruppen gilt der besondere Dank für die
Vereinsarbeit in dieser schweren Zeit. Ich möchte Euch alle ermutigen, die hohen Anstrengungen

für die Fortführung der Vereinsarbeit während der Pandemie und nach der Überwindung der
Pandemie beizubehalten. 

Wir gehen an die Planung für das Jahr 2022 zuversichtlich und optimistisch heran.
Zum Abschluss des Jahres wünschen wir allen Mitgliedern unseres Verbandes ruhige und besinnliche 

Tage. Nutzen wir die Zeit zum Auftanken neuer Energien, um die bevorstehenden Aufgaben in
den Kreisen der Familien und auch auf Vereinsebene meistern zu können. 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest mit einem reichlich gefüllten Gabentisch. 
Für das Neue Jahr 2022 wünschen wir uns ein friedvolles Miteinander.

Begrüßen wir das Neue Jahr mit unserem Skat-Gruß

„Gut Blatt“
Hans-Jürgen Homilius

(Präsident des DSkV e.V.)

Weihnachtsgruß
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Am Verbandstag in Bad Dürkheim nahmen 30 stimmberechtigte Funktionäre teil. Zudem waren fünf nicht stimmberechtigte Skatfreunde 
anwesend. Insgesamt wurde neun Stunden getagt.

Christian Dammbrück erhielt die Ehren-Urkunde vom DSkV-Präsidenten Hans-Jürgen Homilius.

DSkV leistet finanzielle

Starthilfe für Lizenz
Der DSkV greift den Vereinen, die auf 
Digitalisierung im Spielbetrieb setzen 
unter die Arme. Nach breiter Diskus-
sion und unterschiedlichsten Argu-
menten einigte sich der Verbandstag 
darauf, dass der DSkV die Umstellung 
auf eine Listenführung mit Tablets 
fördert. So übernimmt der Dachver-
band für zwei Jahre jeweils 50 Prozent 
der Lizenzgebühren eines digitalen 
Anbieters, der beim DSkV akquiriert 
ist. Aktuell ist dies nur der SkatGuru: 
Hier würde zum Beispiel ein Verein, 
der zwischen elf und 20 Mitglieder 
hat in zwei Jahren 159 Euro erstat-
tet bekommen. Da die Praxis gezeigt 
hat, dass die Anschaffung von Tab-
lets oft nicht so aufwendig ist, da sich 
immer einige Mitglieder finden, die 
gebrauchte Technik zur Verfügung 
stellen, wurde der Förderungsschritt 
mit den Lizenzkosten gewählt. Dabei 
wurde hart verhandelt und schließ-
lich den Forderungen der Landesver-
bände entsprochen. Diese profitieren 
nämlich auch, denn auf die Lizenzge-
bühr von Großveranstaltungen wie 
sie Landesverbände und Verbands-
gruppen ausrichten, gibt es den 50 
Prozent-Zuschuss vom DSkV ebenso. 
Vereine die bereits mit dem SkatGu-
ru spielen, haben den Vorteil eben-
falls zwei Jahre. Geplant ist, dass der 
Anbieter den Kunden nur 50 Prozent 
in Rechnung stellt und die anderen 
50 Prozent direkt dem DSkV in Rech-
nung stellt.    

Dies war aber nur ein wichtiger Tages-
ordnungspunkt in Bad Dürkheim. 30 
Stimmberechtigte Mitglieder aus Prä-
sidium und Landesverbänden trafen 
sich an der Weinstraße und brachten 
das Thema Digitalisierung im DSkV 
einen weiteren großen Schritt vor-
an. Im letzten Tagesordnungspunkt, 
der sich über zwei Stunden hinzog, 
wurde allen Teilnehmern der aktuel-
le Stand der neu entwickelten Daten 
vorgeführt. Noch im Dezember sollen 
alle Landesverbände und Verbands-
gruppen geschult sein, damit im Jahr 

2022 die elektronische Jahresmel-
dung starten kann. 
Dies soll und wird den Meldepro-
zess insgesamt vereinfachen. Dabei 
wurde den Funktionären gezeigt, 
dass nur wenige, wichtige Daten 
beim DSkV landen, und die Vereine 
für nicht öffentliche Daten eine ver-
schlossene Ebene haben. So hat sich 
speziell eine Arbeitsgruppe mit dem 
Datenschutz auseinandergesetzt, ei-
nen Fachanwalt aufgesucht und die 
Ratschläge und Forderungen in das 
neue Programm integriert. 

Verbandstag
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Dietmar Laske freute sich über die Goldene Ehrennadel die der Vize-
präsident des DSkV von seinem „Chef“ erhielt.

Jörg Dannemann wurde mit der Goldenen Ehrennadel überrascht. 
„Damit habe ich nicht gerechnet“, freute sich der 2. Spielwart im Prä-
sidium.

Verbandstag
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Für den Laien wurden die Fakten und 
Prozesse logisch und eindeutig er-
klärt und alle Nachfragen wurden di-
rekt beantwortet. Die Arbeitsgruppen 
müssen bislang enorm viel zeit in die-
ses Projekt investiert haben. Dies geht 
sicherlich weit über das Engagement 
einer „normalen“ Vorstandsarbeit hin-
aus. Noch am Sonntag, dem zweiten 
Tag des Verbandstages, setzten sich 
die Arbeitsgruppen im Anschluss an 
die Sitzung zusammen und bereite-
ten die kommenden Schulungen vor. 
Schon in wenigen Monaten wird der 
Verband datentechnisch auf einem 
sehr guten Stand sein. Den Anforde-
rungen der Zeit entsprechend.  
In der Sitzung stellte der Vorstand 
klar, dass es das Bestreben sei, alle ge-
planten Veranstaltungen 2022 durch-
zuführen. Doch bei Unwägbarkeiten 
werde sicherlich weiterhin der Emp-
fehlung der Politik gefolgt. Zudem 
schloss Homilius eine Maskenpflicht 
am Spieltisch aus: „Dann sage ich lie-
ber ab.“
Matthias Bock, der Hans Braun im 
Skatgericht vertrat, erklärte, dass es 
noch keine neuen Regelungen für 
die Verlängerung der Schiedsrichter-
lizenzen gebe. Das Skatgericht werde 
bei seiner nächsten Tagung das The-
ma erneut behandeln und den neues-
ten Stand dann im Netz und per Mail 
verbreiten. Ein Termin für die Sitzung, 

die einmal abgesagt 
werden musste, lag 
bei Druckbeginn 
noch nicht vor. 
Finanziell ist der Ver-
band weiterhin sehr 
solide aufgestellt. 
Die Kassenprüfer Ul-
rich Rönz und Axel 
Brockhoff beschei-
nigtem dem Kassie-
rer eine einwand-
freie Kassenführung 
und beantragten die 
Entlastung des Kas-
sierers und des Vor-
stands. Diese wurde 
ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung
erteilt.  
Bei den Anträgen 
gab es einige kleine 
Änderungen in der 
Sportordnung und 
auch die Spieler-
passordnung wurde 
angepasst. Zudem wurde beschlos-
sen, dass es in Zukunft auch eine 
Rangliste für die Online-Spieler/Verei-
ne geben wird. In diesem Zusammen-
hang wurde auch abgestimmt, dass 
die Verjährung der Ranglistenpunk-
te für zwei Jahre ausgesetzt wird, da 
2020 und 2021 nicht gespielt wurde. 
Uneinig war sich die Runde der Funk-

tionäre bei einem 
der letzten Punk-
te. Hier erklärte die 
D a m e n re fe re n t i n 
Michaela Simsek, 
dass der Spielmodus 
beim Damen- und 
Mixed-Pokal geän-
dert werden muss, 
weil sich die beiden 
Veranstaltungen in 
der elektronischen 
Listenführung nicht 
koppeln lassen. „Hier 
tauchen viele Prob-
leme auf. Am letzten 
Wochenende haben 
wir mit mehreren 
Personen die Aus-
wertungen ergänzt 
und begradigt und 
sind mit  den Pausen 
zwischen den Serien 
nur so gerade hinge

kommen“, erläuterte Spielleiterin Ma-
rion Schindhelm. Eine Finale Lösung 
wurde noch nicht gefunden, doch 
soll in Travemünde ein neuer Spiel-
modus getestet werden. „Danach 
können wir sehen, was verbessert 
werden muss, doch können wir den 
Mixed-Pokal und den damen-Pokal 
mit unterschiedlichen Setzformen 
nicht über ein System laufen lassen. 
Somit müssen wir die Veranstaltun-
gen voneinander trennen“, erklärte 
Simsek, die natürlich im Vorfeld mit 
den Technikern über die Unwägbar-
keiten gesprochen hatte. So wird es 
im Frühjahr den klassischen Damen-
pokal – wie immer – am Sonntag ge-
ben. Doch der Mixed-Pokal findet se-
parat einen Tag vorher statt und wird 
nur drei Serien gespielt. Die Herren 
spielen am Sonntag ein eigenes Tur-
nier mit Preisgeldern.   
Obwohl dies der zweite Verbandstag 
innerhalb von vier Monaten war, ist er 
inhaltlich voll gewesen. Die Umstruk-
turierung schreitet weiter voran, der 
Verband wird in wenigen Monaten 
digital ganz neu aufgestellt sein. Es ist 
festzustellen, dass sich trotz Pande-
mie sehr, sehr viel bewegt hat beim 
deutschen Skatverband. Und der Pro-
zess ist noch nicht abgeschlossen.                 

fd
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Carmen Schulze gewann den Damen-Pokal. Auf Platz zwei landete Ramona Benkel-Lensky (2.v.l.) vor der Dritten, Kerstin Alt (2.v.r.). 
Erste Gratulanten waren Damenreferentin Michaela Simsek und Präsident Hans-Jürgen Homilius.

Carmen Schulze gewinnt den

Deutschen Damen-Pokal
Es hat tatsächlich geklappt. Der Deut-
sche Damen- und Mixed-Pokal hat 
stattgefunden. Allen Widrigkeiten 
zum Trotz spielten 129 Damen und 
92 Heeren an zwei Tagen Skat in Mag-
deburg. Dabei ist „2G“ kein Grand mit 
Zweien sondern die Bedingung zur 
Teilnahme. Geimpft oder Genesen 
mussten die Aktiven sein, die dabei 
sein wollten. Zusätzlich bot der DSkV 
an beiden Spieltagen kostenlose 
Tests an. Rund die Hälfte der Anwe-
senden nutzte die Chance und zum 
Glück trat eine Person mit positivem 
Test rechtzeitig vor Turnierbeginn die 
Heimreise an.
Mit großem Aufwand schaffte es der 
Deutsche Skatverband alle Aktiven 
vor dem Turnier zu kontrollieren und 
auch während der Spielzeit wurde 
darauf geachtet, dass nur „zugelas-
sene“ Personen den Spielsaal betra-
ten. So hatten die Teilnehmer ins-

gesamt ein gutes Gefühl, als sie an 
den Tischen die Masken abnehmen 
konnten. Sportlich setzte sich nach 
drei Serien Carmen Schulze durch.  
Sie spielt für Alle Asse Bünde. Nach 
eher mäßigem Start mit 1.172 Spiel-
punkten holte sie in den beiden fol-
gen Serien 3.011 (1.494 und 1.517) 
Punkte dazu und gewann mit 4.183 
Punkten deutlich. Mit 45:5-Spielen 
zeigte sich Schulze ausgesprochen 
spielfreudig. 
Ganze 15 Spiele weniger (35:0) reich-
ten Ramona Benkel-Lensky zum 
zweiten Platz. Sie war eine von fünf 
Spielerinnen im Feld, die kein Spiel 
verlor. Mit 4.017 Spielpunkten war 
die für den TuS Davenstedt spielen-
de Benkel-Lensky zudem die zweite 
Spielerin die die 4.000-Punkte-Marke 
knackte. Kerstin Alt von den Keinohr-
buben Nürnberg schob sich mit 1.588 
Punkten in der dritten Serie noch 

von Platz 13 auf den Bronze-Rang.  
3.963 Punkte standen nach drei Lis-
ten zu Buche. 
Beim Blick auf die Ergebnisse fiel 
auf, dass mit 26:0 Spielen in drei Lis-
ten durchaus stolze 3.579 Punkte zu 
holen sind. Dagegen wirken 3.744 
Punkte bei 40:2-Spielen eher wenig.  
Recht kurios ist auch die Bilanz von 
35:18, also ein Schnitt von etwa 12:6 
pro Liste. Da reichte es nicht für ei-
nen vorderen Platz, doch die meisten 
Spiele aller Teilnehmerin absolvierte 
dies Dame.
Insgesamt war für die meisten Spiele-
rinnen beim Damenpokal das Ergeb-
nis aber gar nicht so wichtig. Endlich 
wieder Skat zu spielen. Andere Men-
schen treffen, lachen und Spaß ha-
ben war mindestens so wichtig wie 
die Karten, die dazugehören. 

fd
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Damenpokal
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Der Landesverband 8, Bayern, 
gewann die Länderwertung 
beim Deutschen Damen-Pokal.

Auf Platz zwei in der Länderwer-
tung folgte der Landesverband 2, 
Schleswig-Holstein/Hamburg.

Dritter wurden die Damen aus 
dem Landesverband 3,
Niedersachsen-Bremen.



Claudia Jungbluth und Steffen Rustemeier gewannen das Mixed-Turnier vor Ramona Benkel-Lensky und Axel Bode sowie den dritten 
Carmen Schulze und Wolfgang Wiechert.

Jungbluth und Rustemeier

zeigten die größte Konstanz 
Claudia Jungbluth und Steffen Rus-
temeier gewannen den Mixed-Pokal. 
Das Duo aus Braunschweig und Barle-
ben erspielte jeweils ein Ergebnis von 
über 6.000 Spielpunkten und knackte 
als einziges Duo die 12.000er-Marke. 
Mit 2.509 Spielpunkten zog das Duo 
in der fünften Serie an den Führen-
den Ramona Benkel-Lensky und Axel 
Bode (TuS Davenstedt) vorbei. Auf 
Platz drei landete die Siegerin bei den 
Damen, Carmen Schulze mit Wolf-
gang Wiechert, beide starten für Alle 
Asse Bünde. 
Insgesamt gingen 91 Mixed am ers-
ten Spieltag an den Start. Gespielt 
wurden zwei Serien und an jedem 
Tisch saßen zwei Damen und zwei 
Herren. Nach zwei Listen führten Ra-
mona Benkel-Lensky  und Axel Bode 
mit 5.662 Spielpunkten deutlich vor 
dem späteren Siegerduo Jungbluth/
Rustemeier die mit 5. 181 Spielpunk-
ten fast 500 Punkte zurücklagen. Auf 
Platz drei folgten Maren Maseko-
witz und Thies Bielenberg, die 5.078 
Spielpunkte erzielten.  Übrigens lag 
das Duo Schulze/Wiechert zu diesem 

Zeitpunkt über 1.000 Punkte hinter 
Platz drei, hatte auf Platz 30 insge-
samt 3.985 Punkte erspielt.
Am zweiten Spieltag wurden die Her-
ren in der Reihenfolge ihrer Mixed-
Platzierung gesetzt und die Damen 
spielten mit vorgesetzten Tischen 
den Damen-Pokal aus. Die Ergebnisse 
wurden dann addiert. Deutlich ging 
der zweite Tag an Schulze/Wiechert 
mit stolzen 7.574 Spielpunkten. Doch 
Jungbluth/Rustemeier zeigten kei-
ne Schwächen, landeten am zweiten 
Tag auf Platz drei mit 7.051 Punkten, 
was zum Gesamtsieg reichte. Die Füh-
renden nach dem ersten Tag, Benkel-
Lensky/Bode, erreichten „nur“ 6.148 
Spielpunkte und fielen somit auf Platz 
zwei ab.
Kurios, dass in der Gesamtwertung 
aller 182 Mixed-Spieler, die Damen 
an der Spitze klar dominierten. Unter 
den besten fünf war nur ein Mann. 
Carmen Schulze, Ramona Benkel-
Lensky, Angelika Endt, und Britta Por-
ter belegten die Plätze eins, drei, vier 
und fünf. Dazwischen, auf Platz zwei, 
schob sich nur Frank Wielage. Unter 

den Top Ten waren noch sechs Frau-
en, Claudia Jungbluth und Anke Tan-
detzke waren hier noch vertreten und 
hatten alle über 6.000 Spielpunkte 
erreicht. Übrigens, die meisten Spiele 
machte Carmen Schulze. Bei einer Bi-
lanz von 75:9 machte sie fast 17 Spiele 
pro Serie.             fd

Mixedpokal

9SF 3.21

100 Jahre wurde Skatspielerin 
Maria Baumann aus Erlangen im 

November. Die ganze Skatfamilie in 
Deutschland gratuliert ihr zum run-
den Geburtstag. Noch immer geht 
Maria regelmäßig zum Spielabend 

des 1. Skatclubs Erlangen. BSkV-
Präsident Ulli Rönz ließ es sich nicht 
nehmen der Jubilarin persönlich zu 

gratulieren.



Platz   Name      Vereinsname        Punkte Platz   Name      Vereinsname        Punkte
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Schulze, Carmen            Alle Asse Bünde  4183

Benkel-Lensky, Ramona TuS Davenstedt  4017

Alt, Kerstin            Keinohrbuben Nürnberg 3963

Bautz, Monique           Drei Könige Redekin  3803

Fanty, Hildegard           1. Barlebener SV  3744

Jungbluth, Claudia          SC 85 Braunschweig e.V. 3608

Herzner, Petra            Skathexen   3579

Saß, Marion            Asse Druecker Duisburg 3568

Porte, Britta           Herkules Buben Kassel  3565

Glagow, Claudia           Herkules Buben Kassel  3560

Detjens-Menz, Sabine    1. SC Silberstedt  3544

Harders, Karin            SC Karo 7   3515

Schubert, Margitta          Zeulenroda Karpfenpfeiffer 3489

Rieker, Yvonne            Skattreff TSV Neuhengstett 3431

Tandetzke, Anke           Kreuztaler Buben  3412

von Possel, Danuta          Weddinger Luschen  3367

Hanke , Christel            Wahnbek 86   3330

Reinholz, Cornelia           Elbe-Elster-Trümpfe  3316

Heisinger, Yvonne           Ladykracher Berlin  3301

Horschig , Marina           SC Sachsen Asse Hoyerswerda 3301

Thiemann, Sabine           Skathexen   3289

Mann, Maria Anna           SC 85 Braunschweig e.V. 3269

Rösler, Wiebke           SC Lichterfelde 82  3250

Neumann, Suzanne         Mauerbrüder 1983 e.V. 3243

Reichenbach, Kathleen  Kiek Inn Buben  3242

Ringle, Claudia           Keinohrbuben Nürnberg 3212

Endt, Angelika           Leipziger Skatlöwen e.V. 3196

Hennig, Katrin           SC Karo 7   3161

Schmidt, Martina           SC Salem   3157

Hasl, Annemarie           1. SC Rosenheim  3138

Jahn, Christina           F.-Seligenthal   3036

Hübner, Renate           Concordia Lübeck  3035

Baumgart, Angela           Herz As Neumünster  3029

Schild, Manuela           SC Herzbuben Meerane 3020

Grimm, Petra           SC Böse Buben Auersberg 3011

Masekowitz, Maren         SC Karo 7   2893

Göschel, Ina            SC Herzbuben Meerane 2893

Simsek, Lydia           Trave-Buben   2890

Schulze, Elvira           Karo As St.Michaelisdonn 2855

Hönicke, Susanne           1. Skat & Romme Club Steglitz 2850

Burghard, Sybille            Ludwigsluster Helden  2845

Beckuis, Sigrid            Rot-Weiß Lage  2828

Spingler, Ursula           SC Salem   2825

von der Ahe, Andrea       Alle Asse Bünde  2815

Rönnspeck, Bente           SC Goldene Buben  2813

Westhoff, Cornelia           Erster Skatclub Coburg 2810

Hofsink, Heike            Karo-Bube Wielen  2793

Thalacker, Brigitte           Edelweiß Rosenheim  2789

Jungbluth, Claudia           SC 85 Braunschweig 6122
Rustemeier, Steffen          1. Barlebener SV 6110 12232

Wegner, Beate Alle Asse Bünde  4543 
Wagner, Hartmut Bünde   5764 10307 

Rieker, Yvonne Skattreff TSV Neuhengstett 5356 
Adelberger, Bernd Sigmaringen  5527  10883

Endt, Angelika Leipziger Skatlöwen e.V. 6230 
Franke, Thomas Leipziger Skatlöwen e.V. 3714   9944

Benkel-Lensky, Ramona  TuS Davenstedt 6503 
Bode, Axel            TuS Davenstedt 5297      11800

von der Ahe, Andrea Alle Asse Bünde  5031 
Limp, Uwe    Alle Asse Bünde  5235 10266 

Soppart, Lydia 1. S & R Club Steglitz e.V.  4511 
Haase, Jürgen ohne Elfen Friedrichshain 6192 10703

Rösler, Wiebke   SC Lichterfelde 82  5444
Stollberg, Benjamin SC 18 und weg Altenburg 4488   9944

Schulze, Carmen           Alle Asse Bünde 6617 
Wiechert, Wolfgang         Alle Asse Bünde 4942 11559 

Harders, Karin SC Karo 7   4259
Petri Timo SC Karo 7   5949 10208 

Bautz, Monique Drei Könige Redekin 5192 
Klähn, Guido Drei Könige Redekin 5440 10632 

Heidecke, Sandra Leipziger Skatlöwen e.V. 4311 
Mielich, Werner Reudnitzer Skatbuben e.V. 5617   9928 

Hennig, Katrin           SC Karo7  5615
Hennig, Jörg           SC Karo 7  5701 11316

Reinholz, Cornelia Elbe-Elster-Trümpfe 5684 
Reinholz, Steffen Elbe-Elster-Trümpfe 4454 10138 

Baumgart, Angela    Herz As Neumünster 4693 
Baumgart, Reinhold Herz As Neumünster 5929 10622

Hönicke, Susanne 1. S & R Club Steglitz e.V.  4903 
Schulz, Axel 1. S & R Club Steglitz e.V.  4976   9879

Burghard, Sybille Ludwigsluster Helden 4784
Schubert, Volker SC Müritzer Omablatt 6159  10943 

Masekowitz, Maren SC Karo 7  5623
Bielenberg, Thies SC Karo 7   4467 10138 

Dietrichkeit, Kerstin  Hummel-Hummel 4726 
Seidler, Frank   Hummel-Hummel  5846 10572

Hübner, Renate Concordia Lübeck  5697 
Reiter, Peter SC Nusser Buben  5222 10919 

Porter, Britta Herkules Buben Kassel 6194 
Ruhkamp, Michael Schwalm Buben  3893 10087 

Tandetzke, Anke Kreuztaler Buben  6084 
Tandetzke, Heiko Kreuztaler Buben  4395 10479

Nagel, Carola Skatfreunde Heimsheim 4389 
Wielage Frank Skatfreunde Heimsheim 6522  10911 

Hornung , Sabine  SC Binge-Buben Geyer 4543 
Zahn, Frank Grand Ouvert 89 e.V. 5512 10055 

Rönnspeck, Bente SC Goldene Buben  4668
Rönnspeck, Rolf SC Goldene Buben  5746 10414 

Ergebnisse
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Tradition, die zum Spielen einlädt. www.spielkarten.com

Damenpokal
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Die DSkV-Damenreferentin Michaela Simsek (r.) hat sich auch beim 39. Deutschen Damen-Pokal etwas einfal-
len lassen. Sie bedankte sich bei den Damen-ReferentInnen der Landesverbände für die gute Zusammenar-
beit mit einem kleinen Präsent.

Sehr unterschiedlich fielen die Resultate aus, die für einen Serien-Sieg beim Deutschen Da-
men-Pokal ausreichten. Brigitte Müller (l.) lag nach der ersten Serie an der Spitze des Feldes. 
Sie erreichte mit 13:0-Spielen sehr gute 1.665 Spielpunkte. Petra Herzner gewann die zweite 
Serie sogar mit nur zehn Spielen, die sie alle gewann. Erstaunliche 1.515 Spielpunkte spran-
gen bei zehn Gutschriften vom Gegner dabei heraus. Yvonne Rieker (r.) spielte die beste Serie 
des Tages. Sie lag in der dritten Runde vorn, holte mit 16:0 Spielen 1.928 Punkte. 



Ausschreibung
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Vorteil Vorhand? Vier Ouvertüren!
Letztes Spiel des Mannschaftsligakampfes. Wir (Team A) sitzen 
in Vorhand mit bisher 3600 Punkten und benötigen mindes-
tens einen gewonnenen Null Ouvert, um Team D
(in Spiel 48 Kartengeber) noch zu überholen, die bei 3695 
Punkten stehen. Team B in Mittelhand mit 3810 Punkten kann 
sich kein verlorenes Spiel erlauben, um nicht hinter
Team D abzurutschen, und Team C in Hinterhand mit bisher 
3931 Punten freut sich über den Reizverzicht von Mittelhand 
und hält den Sieg fest. Diese Details sollen erklären, dass wir 
also aus dem uns gebotenen „weg-weg“ keinerlei Rückschlüsse 
auf irgendwelche Kartenstände ziehen können.

Vorhand 1

Vorhand 2

Folgende Fragen sind zu jedem der vier präsentierten 
Vorhandblätter zu beantworten, 
wobei auch mal unterschiedliche Karten als gleichwertig 
betrachtet werden können:

a) Welche zwei Karten sollten gedrückt werden?

b) Mit welcher Karte eröffnen Sie als Alleinspieler den
    Null Ouvert?

Gut kalkulierte Entscheidungen und stets günstige 
Verteilungen in solchen Finalsituationen 

wünscht Euer Skat- und Rätsel-HaSe

Mittelhand passt sofort. Hinterhand reizt nun 18, 20, 22, 23, 
24, 27, 30, 33, 46, wobei die jeweiligen Reizwerte von Vorhand 
gehalten werden. Anschließend passt Hinterhand. Vorhand 
sagt daraufhin mit Kreuz- und Herz Bube in ihren Karten Kreuz 
Hand an.

Nach Beendigung des Spiels hat der Alleinspieler 70 Au-
gen. Nun reklamiert Hinterhand, dass sie bis 46 gereizt habe 
und der Alleinspieler hätte Schneider erspielen müssen.  
Ihr Mitspieler in Mittelhand bestätigt dies. Der Alleinspieler 
behauptet jedoch, Hinterhand habe nur 36 gereizt. Der Kar-
tengeber sagt, er habe auch nur 36 verstanden. Hinterhand 
ergänzt noch, dass sie für einen Null ouvert nur eine Karte zu 
drücken gehabt habe; von daher sei diese Reizung auch nach-
vollziehbar.

Wie ist zu entscheiden?

Matthias Bock

Internationales Skatgericht

Die aktuelle 

Skataufgabe 
Skataufgabe Nr. 19

Vorhand 3

Vorhand 4

Skataufgabe und Skatgericht
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Das deutsche 

Skatgericht
Streitfall Nr. 216







Der Skatkurs bespricht die gelernten Grundsätze des Skatspiels.

Studentischer Skatverein Jena 
In unserer 10-jährigen Vereinsge-
schichte haben wir - die Mitglieder 
des Studentischen Skatvereins Null-
Hebe Jena - uns immer als Ausbil-
dungsstätte verstanden. Unser be-
ständiges Ziel war und ist es,
neue Menschen für das Skatspiel zu 
begeistern. Anfänglich erreichten wir 
dies, indem wir uns bei öffentlichen 
Veranstaltungen präsentierten und 
zahlreiche offene Turniere veran-
stalteten. Da Jena eine studentische 
Stadt ist, lohnt es sich, bei den Einfüh-
rungstagen der Erstsemester einen 
Stand zu betreuen oder auch mal ein 
Turnier in einem Studi-Club zu veran-
stalten, wo nach dem Skat auch noch 
gemeinsam getanzt wird. 
Durch unsere zahlreichen Tätigkeiten 
haben wir auch immer wieder das 
Interesse von fast gänzlich Skatun-
kundigen geweckt. Da aber vereins-
mäßiger Skat fast unmöglich ist für 
Menschen, die beispielsweise noch 
Schwierigkeiten haben mit basalen 
Dingen wie der Bedienpflicht, wir 
aber dennoch Skat für alle zugänglich 
machen wollen, bieten wir seit etwa 
fünf Jahren einen Skatkurs an, der sich 
besonders an Anfänger*innen rich-
tet. Wenn sich drei bis sechs Leute zu 

einem Kurs zusammengefunden ha-
ben, werden in einem ersten Schritt 
die Regeln Stück für Stück erklärt. In 
den darauffolgenden Wochen ver-
mitteln wir dann all die Grundlagen, 
die nötig sind, um im
Alleinspiel zuerst vernünftig zu reizen 
und dann die Spiele auch ordentlich 
abwickeln zu können; im Gegenspiel 
lernt man Faustregeln jeweils für den 
langen oder den kurzen Weg, sowie 
den Umgang mit starken oder schwa-
chen Trümpfen. Nach etwa zwei Mo-
naten werden diese Anleitungen auf 
einem Zettel gesammelt ausgegeben 
und der Rest des Kurses dreht sich 
schließlich darum, diese Grundzüge 
zu verstehen und sie im echten Spiel 
umzusetzen. Im Idealfall hat sich 
dann nach einem
halben Jahr so viel Spielpraxis und 
Begeisterung eingestellt, dass neue 
Gesichter in den Verein kommen. 
Durch die Kurse haben wir inzwi-
schen im Verein die unterschiedlichs-
ten Spielstärken - während unser ers-
tes Team nach einem packenden und 
spannenden Schlussspurt in die erste 
Onlinebundesliga aufgestiegen ist, 
spielen vier Leute, welche am Skat-
kurs teilgenommen haben, in diesem 

Quartal zum ersten Mal im Verein mit. 
Diese Erfahrungsdifferenzen werden 
seit kurzem durch neue Wertungen 
ausbalanciert. Zum einen haben wir 
eine Tandemwertung eingeführt, bei 
der sich jeweils eine spielstärkere mit 
einer unerfahreneren Person zusam-
mentut. Gelernt wird dabei oft da-
durch, dass im Nachhinein Schlüssel-
spiele gemeinsam analysiert werden. 
Zum anderen haben wir eine Nach-
wuchswertung nur für unsere neue-
ren Vereinsmitglieder. In beiden Wer-
tungen gleichen wir dabei über ein 
Handicap die etwaigen Erfahrungs-
vorsprünge aus und erleben dadurch
wirklich spannende Meisterschaften.
Insgesamt sind wir also mit viel Enga-
gement und Elan dabei, den Skat auf 
Vereinsebene in die Welt zu tragen. 
Wir sind überzeugt davon, dass diese 
Energie aufgebracht werden muss, 
um auch die jüngeren Generationen 
für dieses Spiel zu gewinnen. Dass 
die Jugendabteilung vom DSkV uns 
nun kürzlich in Anerkennung dieser 
Arbeit mit Kartenspielen und Pokalen 
unterstützt hat, ist für uns daher ein 
besonders ermutigendes Zeichen.      

Marian Ritsch von Null-Hebe Jena

LV

18SF 3.21



13. Südwest Schüler- und Jugend-Cup 

DSJM Ende Oktober in Goslar abgesagt

Nach der Absage der DSJM 2021 in 
Goslar fand am Nachmittag des 7. 
Novembers eine Jugendveranstal-
tung im kleinen Kreise in einem ge-
meindeeigenen Saal in Maxdorf statt. 
Obwohl in Maxdorf zu diesem Termin 
eher niedrige Inzidenzen zu verzeich-
nen waren, geschah dies unter er-
höhter Sicherheit.
Trotz der Impfung aller Teilnehmer 
haben wir zu unser aller Sicherheit 
vor der Veranstaltung bei jedem Teil-
nehmer einen Schnelltest durchge-
führt. Keiner war positiv!
Und somit konnte eine spannende 
Veranstaltung ihren Lauf nehmen. 
Es wurde mit den vereinseigenen 
Tablets gespielt (Danke an die Skat-

gurus). In der Jugend/Junioren-
Wertung wechselte im letzten Spiel 
die Tabellenführung und der Zusen-
hofener Thilo Ehmann konnte dann 
mit 2.496 Punkten knapp vor dem 
Maxdorfer Luca Fischer (2.463 Punk-
te) den ersten Platz erreichen. In der 
Schülerwertung war der Radolfzeller 
Philipp Spann von der Konkurrenz 
nicht zu schlagen und siegte mit 
2.417 Punkten (2 x 36 Spiele) deut-
lich vor Natalia Dietrich vom Skatclub 
Wehrheim (1.509 Punkte).
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung des DSkV, des Landesverban-
des Rheinland-Pfalz/Saarland, der 
Ortsgemeinde, des Skatverbandes 
Pfalz und der Clubs Seerose Radolf-

zell und Herz AS Maxdorf e.V. konn-
ten attraktive Preise und tolle Pokale 
vergeben werden. Ebenso waren alle 
Getränke, Pizza zum Mittagessen 
und der Kuchen für die Teilnehmer 
kostenlos. Am Ende waren sich alle 
einig –  endlich wieder eine Jugend-
veranstaltung – und hatten viel Spaß 
miteinander. Die gesamten Ergebnis-
se können auf der SkatGuru Ergeb-
nisseite unter dem Verein SC Herz As 
Maxdorf angesehen werden. 

Christian Dammbrück

Link der Ergebnisse:
https : //app.sk atguru.de/main/
contest-info/ebd6b2a9-73f2-40af-
8306-6ab34981f33b

In Ihrer Videokonferenz am 19. Sep-
tember haben die teilnehmenden LV-
Jugendleiter/innen einverständlich 
für eine Absage der DSJM plädiert. 
Das Präsidium des DSkV ist in einer 
Video-Präsidiumssitzung der Emp-
fehlung gefolgt und hat beschlossen, 
die DSJM 2021 in  Goslar abzusagen.
Die Unwägbarkeiten durch hohe In-
zidenzen im Bereich der Kinder, eine 
eventuelle Maskenpflicht am Spiel-
tisch sowie die sich oft ändernden 
Vorschriften durch den Gesetzgeber 
lassen uns keine Möglichkeit eine 
DSJM in der üblichen Qualität und 

einem großen Spaßfaktor für die Kin-
der durchzuführen.
Ein positiver Test hätte die Veran-
staltung vermutlich zum Kippen ge-
bracht, zumal die Betroffenen incl. 
der Kontaktpersonen die sofortige 
Heimreise hätten antreten müssen. 
Dazu hätten die  Eltern Ihre Kinder 
per PKW abholen müssen. Diese 
Verantwortung konnten die LV-Ju-
gendleiter/innen nicht tragen. Diese 
Absage trifft uns alle im Herzen, da 
wir wissen wie sehnsüchtig unsere 
Skatjugend auf die DSJM wartet. Wir 
richten unsere ganze Kraft jetzt auf 

eine erfolgreiche DSJM an Pfingsten 
2022 in Magdeburg. Das Präsidium 
des DSkV sieht die Notwendigkeit 
von lokalen und damit realisierbaren 
Jugend-Veranstaltungen und wird 
diese mit 10€ pro Jugendlichen för-
dern. 
Mittlerweile ist klar das die Absage 
die einzig richtige Entscheidung war. 
Der starke Anstieg der Inzidenzen 
nach den Herbstferien gerade im Be-
reich der Kinder hätte diese Mehrta-
ges-Veranstaltung zu einem Ritt auf 
Messers Schneide werden lassen.        

CD

LV-DSkV
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Seit Anfang des Jahres 2021 beschäftigt sich die DSkV Arbeitsgruppe für Digitalisierung mit dem Thema Jah-
resmeldung und der zentralen Verwaltung der Mitgliedsnummern. Im Mai traf sich die Arbeitsgruppe erst-
malig, um gemeinsam das Konzept auszuarbeiten und die Anforderungen zusammen zu tragen. Auf dem 
Verbandstag im Juli 2021 wurde in einer Arbeitssitzung gemeinsam mit allen Landesverbänden das Konzept 
vorgestellt und um die spezifischen Anforderungen ergänzt.

Digitalisierung der Jahresmeldung und der 

Verwaltung von Mitgliedsnummern

Wie sieht die Jahresmeldung 

für mich als Verein aus?

Für Vereine wird es eine einfache und nutzerorientierte Lö-
sung geben, über die jeder Verein seine Mitgliederzahlen 
und weitere Themen mit wenigen Klicks an den übergeord-
neten Verband melden kann. 

Dabei werden regionale Anforderungen berücksichtigt 
und gleichzeitig in einem DSkV-weit einheitlichen System 
gearbeitet. Landesverbände und Verbandsgruppen können 
unterschiedliche Positionen ergänzen und Werte anpassen. 
Durch das einheitliche System ohne Schnittstellen wird der 
Meldeprozess insgesamt wesentlich einfacher und
transparenter. 

Bestellungen von Verbandszeitschriften inklusive der Emp-
fängeradressen erfolgen direkt über die Jahresmeldung. 
Unterjährige Adressänderungen werden in der Vereinsver-
waltung erfasst und bei den nächsten Auslieferungen be-
rücksichtigt.
 
In der Übersicht der Jahresmeldung sieht jeder Verein in 
welcher Mitgliedskategorie seine Mitglieder gemeldet wer-
den und welche Beträge der Verein abzuführen hat. 

Nach dem Absenden einer Meldung, hat der Verein weiterhin 
lesenden Zugriff auf alle seine Meldungen. Somit stehen alle 
Informationen auch bei wechselnden Zuständigkeiten an 
einem Ort zur Verfügung.

Die Grundlage für die Jahresmeldung ist die Mitgliederliste. 
Diese kann der Verein über die Vereinsverwaltung zu jeder Zeit 
oder aber direkt aus der Jahresmeldung heraus ändern. 
Für die Jahresmeldung werden lediglich die Daten, die für die 
Ausübung der Verbandsarbeit relevant sind, verwendet. Dies 
sind der Vor- und Nachname, die Anrede, das Geburtsdatum 
sowie die persönliche Mitgliedsnummer. Weitere personenbe-
zogene Daten wie Anschriften und Kontaktdaten werden nicht 
weitergegeben und sind außerhalb des Vereins nicht einseh-
bar. 

Bei neuen Mitgliedern oder bei Namensänderungen, wird automatisch die zentrale Passstelle informiert, die die persönliche Mit-
gliedsnummer vergibt und Änderungen zukünftig in die elektronischen Spielerpässe übernimmt.

Mitgliederliste als Grundlage und zentralen Verwaltung der Mitgliedsnummern

Anzeige
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1.

2.

3.

4. 

Erstmalige Registrierung bei SkatGuru unter https://app.skatguru.de Funktio-
niert mit dem PC, Handy oder Tablet. Bestehende Registrierungen können na-
türlich verwendet werden. Es sollen persönliche Registrierungen verwendet we-
den und keine allgemeinen Pseudonyme für den Verein. 

Sende die Mailadresse, die bei der Registrierung im SkatGuru verwendet wurde 
(dies ist dein SkatGuru Benutzer) sowie Name, Vorname, Vereinsnummer und 
Vereinsname an deinen übergeordneten Verband

Nach erfolgter Zuordnung und Freigabe kannst du die Mitgliedsdaten  prüfen 
und ggf. aktualisieren. Entsprechend der Angaben der Verbandsgruppen und 
Landesverbände wurden die vorhandenen Mitgliedsdaten bereits initial impor-
tiert. Diese können im SkatGuru unter „Verein verwalten“ / „Vereinsmitglieder“ 
geprüft und geändert werden. Für die Jahresmeldung sind  Vor- und Nachname, 
Anrede, Geburtsdatum und die persönliche Mitgliedsnummer relevant

Wenn der übergeordnete Verband die Jahresmeldung veröffentlicht hat, findet 
sich unter dem Menüpunkt „Jahresmeldung verwalten“ die entsprechende Jah-
resmeldung 2022 und kann ausgefüllt werden.

Was kann ich als Verein jetzt schon machen?

Wie sieht der zeitliche Ablauf aus?

Schulungen für jeden Landesverband inkl. der untergeordneten 
Verbandsgruppen bis Mitte Dezember. Die Verbände erhalten 
dabei auch eine Anleitung für die Vereine. Alle Informationen 
werden zusätzlich auf der DSkV Webseite veröffentlicht. 
Der elektronische Spielerpass wird im Jahr 2022 vorbereitet und 
ab 2023 eingeführt. Bis dahin werden die bisherigen Papierspie-
lerpässe weiter genutzt.

Datenschutz hat oberste Priorität

Der Schutz der persönlichen Daten hat in diesem Projekt 
oberste Priorität. Deshalb wurde eine gesonderte Arbeits-
gruppe aus Dietmar Laske (DSkV), Klaus Schulz (LV01), Klaus 
Kewel (LV03) und Wolfgang Wiewesiek (LV14) gebildet. 

Mit der Firma SMD Innovations GmbH, dem Anbieter der 
SkatGuru Software, wurde ein gesonderter Auftragsdaten-
verarbeitungsvertrag geschlossen, in dem der Gegenstand 
und Zweck der Datenverarbeitung festgelegt ist. Weiterhin 
wird dort definiert, dass ausschließlich zertifizierte deutsche 
Rechenzentren zum Einsatz kommen, entsprechende Zu-
griffskontrollen, Rollen- und Berechtigungsmodelle sowie 
Passwort-Richtlinie implementiert sind. 

Der DSkV erhebt alle Daten zweckgebunden und nur bei 
vorliegendem berechtigtem Interesse. Also nur Daten die 
für die Ausübung der Verbandsarbeit (z.B. Durchführung des 
Spielbetriebs, Ehrungen und die Sicherstellung der Versiche-
rungsleistung) absolut notwendig sind. Adress- und Kontakt-
daten von Vereinsmitgliedern werden nicht an übergeordne-
te Verbände weitergegeben. Dieses Vorgehen wurde durch 
einen Anwalt für Vereinsrecht und Datenschutz geprüft und 
bestätigt.

Die Projektgruppe hat ein Datenschutzverzeichnis erarbei-
tet, um alle rechtlichen Anforderungen abzudecken.

Dein persönliches SkatGuru Profil 

Es lohnt sich für jeden Skatspieler ein eigenes SkatGuru Pro-
fil zu erstellen. 

Wenn dein SkatGuru Profil mit deinem Verein einmalig
verknüpft wurde, findest du unter „Meine Wettbewerbe“ 
alle deine erspielten Ergebnisse. Dies funktioniert auch, 
wenn die Wettbewerbe nicht mit elektronischer Listenfüh-
rung gespielt wurden, sondern vom Spielleiter über die 
Schnittstelle auf die Verbandswebseiten hochgeladen wer-
den. 

Egal in wie vielen Vereinen und Verbänden du Mitglied bist, 
du findest alles an einem Ort. 

Anmeldungen zu offenen Wettbewerben kannst du ohne 
erneute Dateneingabe machen. Dies funktioniert auch für 
Vereinskollegen aus deinen zugeordneten Vereinen. 

Bei Wettbewerben mit elektronsicher Listenführung, kannst 
du deinen Platz leichter auffinden und ersparst dir das ganz 
große Gedrängel. 

Wenn du möchtest, kannst du ein eigenes Profilbild
einstellen, welches bei Wettbewerben mit elektronischer 
Listenführung bei der Spieleingabe und in der Tabelle mit 
angezeigt wird.

Zukünftig wirst du in deinem Profil auch deinen elektroni-
schen Spielerpass einsehen können und siehst auf einen 
Blick, in welchen Vereinen du als Mitglied gemeldet bist. 

Anzeige
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Das Bild zeigt hinten v.l.: Martin Busch, Luzia Stingl, Albert Lindner, Kassenprüfer Detlef Dolge, Ulli Rönz, Schriftführerin Agnes Schlos-
ser, Dirk Spinnler, Anita Kraus, 2. Vorstand und 2. Stadtmeister Udo Behnke, 1. Bürgermeister und Schirmherr Marcus Eichenmüller so-
wie in der vorderen Reihe: Kassenprüfer und 3. Stadtmeister Peter Reichhardt, Kassiererin Silvia Lautenbach, Stadtmeister Hans Nagler, 
1. Vorstand und Spielleiter Peter Stingl.

Skatspechte Schnaittenbach gegründet
In der oberpfälzischen Großge-
meinde Schnaittenbach (Landkreis 
Amberg-Sulzbach) wurde am 29. 
September 2021 auf Initiative von 
Peter Stingl in der Gastwirtschaft 
Kellerhäusl im Beisein von  Bürger-
meister Marcus Eichenmüller und 
BSkV-Präsident Ulli Rönz der Skatclub 
Skatspechte Schnaittenbach aus der 
Taufe gehoben.
Seit rund zehn Jahren ist Peter Stingl 
beim Skat- und Rommee-Club Am-
berg-Raigering und bei den Keinohr-
buben Nürnberg – dort in der Liga-
Mannschaft - aktiv. Er sieht Skat als 
große Herausforderung und als sehr 
schönes Gesellschaftsspiel mit rie-
sigem Spaß und hatte sich während 
der Corona-Zeit 2020 das Ziel ge-
setzt, Skat auch in seiner Heimat zu 
etablieren und dafür einen Skatclub 
zu gründen. 
Nach dem Motto „Es muss nicht im-
mer Schafkopf, Watten oder Poker 
sein“ hat er – mit  Unterstützung 
seiner Frau Luzia – bei einem gut be-
suchten Anfängerkurs insgesamt 24 
Teilnehmer (darunter sechs Damen) 
in die Regeln, Grundbegriffe und Tak-
tiken dieses Kartenspiels eingeführt. 
Jeden Mittwoch traf man sich im 
Spiellokal um bei den Spielabenden 

mit Freunden zu spielen, frech zu rei-
zen und Punkte zu sammeln und so 
den Grundstein für die 1. Schnaitten-
bacher Stadtmeisterschaft im Skat 
unter der Schirmherr¬schaft von Bür-
germeister Marcus Eichenmüller zu 
legen.
Um organisiert und regelmäßig Skat 
spielen zu können, wurde nun auf In-
itiative von Peter Stingl der Skatclub 
„Skatspechte Schnaittenbach“ ins Le-
ben gerufen, wobei Stadtober¬haupt 
Marcus Eichenmüller und Ulli Rönz 
(der BSkV-Präsident war eigens aus 
Straubing angereist) als „Geburtshel-
fer“ zur Seite standen. Eichenmüller 
lobte die Vereinsgründung als „gut 
für Schnaittenbach“, nachdem in den 
letzten Jahren einige Vereine aufge-
löst wurden. 
Er habe gerne die Schirmherrschaft 
übernommen, die erste in seiner 
Amtszeit als Stadtoberhaupt und 
hoffe, dass sich das Pflänzchen „Skat-
spechte“ im Laufe der Zeit zu einer 
großen und starken „Schnaittenba-
cher Pflanze“ entwickle. Ulli Rönz 
freute sich über die Gründung eines 
neuen Skatclubs bei ansonsten eher 
rückläufigen Mitgliederzahlen im 
BSkV e.V. und überreichte zum Start 
einhundert Skat-Spielkarten sowie 

ein Starterpaket für Jugendliche.
Dreizehn Gründungsmitglieder 
wählten die Vorstandschaft, und be-
schlossen sowohl eine Satzung als 
auch eine Spielordnung. Spiellokal 
ist die Gastwirtschaft Kellerhäusl, 
Skat¬abende finden jeden Mittwoch 
ab 19 Uhr statt. Alljährlich wird eine 
Clubmeisterschaft ausgespielt. – und  
neue Skatfreunde, Gäste und auch 
Wiedereinsteiger sind immer herzlich 
willkommen.
Weiterer Höhepunkt der Gründungs-
versammlung war die Siegerehrung 
der über 28 Serien an 14 Abenden 
ausgetragenen 1. Schnaittenbacher 
Stadtmeisterschaft im Skat durch 
Schirmherrn Bürgermeister Marcus 
Eichenmüller und Vereinschef Peter 
Stingl. Sie¬ger war Hans Nagler, die 
Plätze zwei und drei gingen an Udo 
Behnke und Peter Reichhardt. 
Die Skatspechte kündigten für 2022 
einen weiteren Skatkurs (Beginn am 
19. Januar über ca. acht Wochen) 
sowie einen Schnupperkurs beim 
Schnait¬tenbacher Ferienprogramm 
und, wenn möglich, die Integrie-
rung einer Skat-AG in den Unter-
richt der Haupt- und Mittelschule an.                 

Peter Stingl

LV 8
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Imagepflege auf der BUGA
In einer gemeinsamen Veranstaltung 
waren der DSkV und die Skatstadt Al-
tenburg auf der Bundesgartenschau 
in Erfurt vertreten, um das Skatspiel, 
den Deutschen Skatverband, die Skat-
stadt Altenburg und das Altenburger 
Land zu präsentieren. Mit einem um-
fangreichen Programm wurden  die 
Besucher der BUGA über die Aktivi-
täten im Skatverband informiert und 
auch viele kulturelle Kostbarkeiten in 
Sachen Skat wurden durch zahlreiche 
Akteure der Skatstadt an die Besucher 
vermittelt.
Das DSkV-Team um Hans-Jürgen Ho-
milius wurde dabei tatkräftig vom 
Lebenden Skatblatt, den Original 
Altenburger Vier Wenzeln, dem Al-
tenburger Folkloreensemble, dem 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
und der Altenburger Tourismusinfor-
mation unterstützt. Ferner von dem 

Kartenzauberer 
Jan Vorg und 
Gedächtnistrai-
ner Frank Düser 
sowie Sascha 
Dechert von 
SMD Innova-
tions. 
Das Programm 
wurde mode-
riert von Frank 
Kibisch, der die 
Zuschauer be-
grüßte und die 
Akteure vor-
stellte. Zuvor 
s c h w ä r m t e n 
bereits das Le-
bende Skat-
blatt und die Vier Wenzel aus, verteil-
ten Programmzettel und lockten die 
Zuschauer zur Parkbühne mitten auf 

der BUGA. 
Ein Programm-
höhepunkt war 
ein Theater- und 
Musikstück zum 
Thema Skat, 
präsentiert vom 
Altenburger Fol-
kloreensemble. 
Nicht nur die 
Trachten waren 
herrlich anzu-
schauen, auch 
das Stück be-
geisterte die Zu
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schauer. Der Kartenmagier Jan Vorg 
konnte mit seiner Zaubershow und 
seinen Kartentricks die Zuschauer 
von den Sitzen reißen. Auch Frank 
Düsers Gedächtnistraining begeister-
te und erstaunte das Publikum.
Natürlich fehlten auch drei kurze 
Skatturniere mit jeweils 12 Spielen 
nicht. Nicht nur alte Hasen, auch eini-
ge Neulinge konnten sich mit einigen 
Präsidiumsmitgliedern messen.  Ins-
gesamt waren an diesem sonnigen 
September-Tag viele Menschen an 
den gemeinsamen Altenburger-Stän-
den. Für alle Beteiligten war dies ein 
schönes Erlebnis mit hoher Image-
Werbung für den Skatsport.  

AT/fd 
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1. Online Bundesliga - Saison 1

   
1 Elbe Asse    30.611   20:04
2 SSC Batzenberger Asse  29.913   20:04
3 Müsselbuben Oldenburg  30.035   19:05
4 Seerose Radolfzell   30.060   18:06
5 Euroskat.com - Barbarossa  28.715   17:07
6 Hummel-Hummel   26.252   14:10
7 1. Skatverein Hohenmölsen e.V. 25.732   13:11
8 1. SC Dieburg   26.471   12:12
9 Hinterländer Luschen  26.179   11:13

2. Online Bundesliga Staffel Mitte - Saison 1  

 
1 Studentischer SV Null-Hebe Jena 29.036   19:05 
2 1. SC Dieburg II   32.153   18:06 
3 Skatfreunde Gräfenhausen  28.420   18:06 
4 Hansa Hamburg I   29.561   16:08 
5 Dreilinden Osterode  27.457   16:08 
6 Skatclub Greiz   26.589   15:09 
7 Christinas Wenzel   25.145   15:09 
8 SC Könige v. Schwarzwassertal 24.046   14:10 
9 Die reizenden Haaner Dreieich 25.169   13:11

2. Online Bundesliga Staffel Nord - Saison 1

   
1 Vier Tore Buben Neubrandenburg 30.024   19:05 
2 SC 85 Braunschweig e.V.  29.018   19:05 
3 SF Schortens / Wilhelmshaven 29.576   18:06 
4 Skatfreunde im Bramfelder SV 29.282   16:08 
5 Müsselbuben Oldenburg II  27.650   16:08 
6 SSV Post Oberhausen  27.378   16:08 
7 Kiepenkerl Münster II  28.722   14:10 
8 TuS Davenstedt   26.958   13:11 
9 Hansa Hamburg II   26.347   13:11 

2. Online Bundesliga Staffel Süd - Saison 1

   
1 Skatfreunde Stennweiler I  29.136   19:05 
2 Kiepenkerl Münster I  26.839   18:06 
3 Pik 7 Mainz    30.131   17:07 
4 SC 61 Heilbronn e.V. I  28.186   16:08 
5 Herz Bube Bitburg   27.602   16:08 
6 Contra e.V. Zusenhofen  26.797   15:09 
7 Skatfreunde Saarbrücken  26.557   15:09 
8 Gut Blatt Schönecken  27.817   14:10 
9 1. SC Dieburg III   25.843   14:10 

3. Online Bundesliga Staffel Nord - Saison 1  

 
1 Skatclub Walsrode   31.403   21:03 
2 SG2020 Walsrode I   29.135   19:05 
3 Moorriemer Jungs   29.779   18:06 
4 SC Neustadt/Holstein  27.779   18:06 
5 Null Hand Greven   26.537   18:06 
6 Wahnbek 86    25.539   15:09 
7 Grand Hand Coesfeld  27.033   13:11 
8 Haseldorfer Skatverein  25.319   11:13 
9 Müsselbuben Oldenburg III 25.068   11:13 

3. Online Bundesliga Staffel Ost - Saison 1

   
1 Grüne Jungs Dresden e.V. I  32.778   21:03 
2 Skatgemeinschaft Limmer 1982 31.909   20:04 
3 Alpe Asse Algermissen  29.043   17:07 
4 Skatfreunde Stennweiler IV  27.551   16:08 
5 SC Blau-Weiß 83   24.672   16:08 
6 SC Müritzer Omablatt  27.405   14:10 
7 Skat-Deluxe Jena 2020  26.334   14:10 
8 Skatclub Gäuboden Straubing I 25.124   14:10 
9 SG2020 Walsrode II   24.023   12:12 

3. Online Bundesliga Staffel Süd-Ost - Saison 1   
  
1 Grüne Jungs Dresden e.V. II  32.581   21:03
2 SF Rems-Murr 1986 Backnang I 30.888   21:03
3 Seerose Radolfzell II   28.043   16:08
4 Scheffelbuben Bad Säckingen 27.994   16:08 
5 Alle Asse 1960 Sandhofen II 27.016   16:08 
6 Skatfreunde Stennweiler V  27.704   15:09 
7 Gesellige Runde Bad Tölz  27.482   13:11
8 SC Alter Peter München  26.343   13:11  
9 Skatclub Gäuboden Straubing II 24.817   13:11 

3. Online Bundesliga Staffel Süd-West - Saison 1    
 
1 Reizende Jungs Heumaden 32.553   20:04  
2 1. DSSV Rottweil   31.963   20:04  
3 Alle Asse 1960 Sandhofen I  28.505   20:04  
4 1. SC Pfeddersheim I  31.274   19:05  
5 SF Rems-Murr 1986 BacknangII 27.819   17:07  
6 SC 61 Heilbronn e.V. I  28.151   16:08  
7 Skatfreunde Stennweiler III  24.220   12:12  
8 SC Herz As Maxdorf e.V.  24.565   11:13  
9 SSC Batzenberger Asse II  23.810   09:15  

3. Online Bundesliga Staffel West - Saison 1  
  
1 Nichtraucher Düren   29.052 20:04 
2 1. SV Hillesheim   31.336 19:05 
3 Thermalbad-Buben Bad Emstal 30.297 19:05 
4 Skatfreunde Stennweiler II  26.570 18:06 

5 Dumeklemmer Ratingen  28.146   17:07
6 JSG Würselen   24.288   14:10
7 Karo As Skat.com Meerbusch 24.273   13:11
8 Skatklub BSG Stadtwerke Bonn 24.933   12:12
9 1. SC Pfeddersheim II  22.457   12:12
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1. Online Bundesliga - Saison 2

  
1 Seerose Radolfzell   32.080   19:05
2 Euroskat.com - Barbarossa  30.657   19:05
3 Hummel-Hummel   30.267   18:06
4 Studentischer SV Null-Hebe Jena 27.938   17:07
5 Müsselbuben Oldenburg  28.890   16:08
6 Vier Tore Buben Neubrandenburg 26.863   15:09
7 Elbe Asse    27.844   14:10
8 Skatfreunde Stennweiler  26.839   14:10
9 SSC Batzenberger Asse  22.809   12:12

3. Online Bundesliga Staffel Nord - Saison 2   
  
1 SC Müritzer Omablatt  31.467   22:02  
2 SC Blau-Weiß 83   30.244   19:05 
3 SG 2020 Walsrode I   28.834   18:06
4 Müsselbuben Oldenburg III 28.628   17:07 
5 Alpe Asse Algermissen  28.565   16:08 
6 Skatfreunde Stennweiler IV  27.095   16:08 
7 Haseldorfer Skatverein  24.307   14:10 
8 Moorriemer Jungs   26.632   13:11 
9 Wahnbek 86    16.854   07:17 
 

3. Online Bundesliga Staffel Süd-West - Saison 2  
  
1 Skatfreunde Stennweiler II  30.115   19:05
2 SC Herz As Maxdorf e.V.  30.051   19:05 
3 Skatfreunde Saarbrücken  30.328   17:07
4 SF Rems-Murr 1986 Backnang II 29.367   17:07 
5 1. SC Pfeddersheim I  27.689   17:07 
6 SC 61 Heilbronn e.V. II  30.777   16:08 
7 Alle Asse 1960 Sandhofen I  27.941   16:08 
8 Scheffelbuben Bad Säckingen 25.383    13:11 
9 Skatclub Gäuboden Straubing II 23.614   10:14  
 

2. Online Bundesliga Staffel Mitte - Saison 2  
  
1 Skatfreunde Gräfenhausen  31.271   20:04 
2 SSV Post Oberhausen  29.509   19:05 
3 Skatclub Greiz   28.103   18:06 
4 1. SC Dieburg I   28.554   17:07 
5 Nichtraucher Düren   27.213   17:07
6 Grüne Jungs Dresden e.V. I  27.618   16:08 
7 1. Skatverein Hohenmölsen e.V. 26.923   13:11  
8 Kiepenkerl Münster   26.276   12:12  
9 Hinterländer Luschen  25.233   12:12 
 

2. Online Bundesliga Staffel Nord - Saison 2    
  
1 Hansa Hamburg   31.693   22:02  
2 Grüne Jungs Dresden e.V. II  29.688   19:05  
3 SC 85 Braunschweig e.V.  29.104   18:06 
4 Müsselbuben Oldenburg II  29.374   17:07  
5 SF Schortens/ Wilhelmshaven 27.464   16:08 
6 Dreilinden Osterode  26.476   15:09  
7 Skatgemeinschaft Limmer 1982 26.653   14:10 
8 Skatfreunde im Bramfelder SV 25.395   13:11  
9 Skatclub Walsrode   22.782   10:14

3. Online Bundesliga Staffel Süd-Ost - Saison 2   
   
1 SC Alter Peter München  32.264   22:02 
2 Christinas Wenzel     32.592   21:03 
3 Die reizenden Haaner Dreieich 27.158   17:07 
4 Skat-Deluxe Jena 2020  28.107   16:08 
5 Skatclub Gäuboden Straubing I 25.071   15:09 
6 SC Könige v. Schwarzwassertal 27.056   14:10 
7 Skatfreunde Stennweiler III  26.588   14:10 
8 Alle Asse 1960 Sandhofen II 26.602   13:11 
9 Gesellige Runde Bad Tölz  25.748   12:12  
 

3. Online Bundesliga Staffel West - Saison 2   
 
1 Gut Blatt Schönecken  30.891   21:03 
2 Skatklub BSG Stadtwerke Bonn 28.975   19:05 
3 Null Hand Greven   30.782   17:07 
4 Grand Hand Coesfeld  28.925   17:07 
5 Kiepenkerl Münster II  27.545   15:09 
6 Thermalbad-Buben Bad Emstal 24.046   15:09 
7 Skatfreunde Stennweiler V  23.583   15:09 
8 1. SC Pfeddersheim II  23.951   13:11 
9 SG 2020 Walsrode II   22.091   12:12 

2. Online Bundesliga Staffel Süd - Saison 2   
  
1 Herz Bube Bitburg   31.059   20:04  
2 SF Rems-Murr 1986 Backnang e.V. 30.128   19:05 
3 1. SV Hillesheim   29.717   17:07  
4 SC 61 Heilbronn e.V. I  28.816   17:07  
5 1. SC Dieburg II   28.157   17:07  
6 1. DSSV Rottweil   28.032   16:08   
7 Pik 7 Mainz    29.448   15:09  
8 Reizende Jungs Heumaden 25.445   12:12  
9 Contra e.V. Zusenhofen  25.125   11:13  
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Der Skatfuchs 

„Das edle Skatspiel ist ein sehr anspruchsvolles und komplexes Kartenspiel, dass schon Generationen von Skat-
freunden begeistert und dessen Faszination und Popularität auch in der heutigen, modernen Zeit ungebrochen 
ist. Neben dem geselligen Faktor des Skatspiels liegt der Reiz aber vor allen Dingen an der Kombination aus 
Kartenglück, Logik und Wahrscheinlichkeit, die für den Erfolg beim Skatspiel ausschlaggebend sind.

Der Autor dieses Werkes ist ein Skatexperte, der sich seit Jahrzehnten intensiv mit der $eorie, der Analy-
se und den Wahrscheinlichkeiten des Spiels befasst hat und der seine Erfahrungen und Erkenntnisse hier in 
wunderbar anschaulicher Form präsentiert. Er nimmt den Leser mit auf die Reise in die mathematische Welt 
des Skatspiels und erklärt strukturiert, wie man die Erkenntnisse daraus in praktische Strategien und Taktiken 
umsetzt.  Auch der versierte Skatfreund findet hier noch neue Einblicke in die Tiefe des Skatspiels, die sein Spiel 
nachhaltig verbessern können.  Die Erkenntnisse beruhen auf der detaillierten Analyse einer riesigen Anzahl 
von online durchgeführten Spielen, die von Rainer Gößl fundiert und systematisch ausgewertet wurden.“    
                             omas Kinback

24,90 Euro
plus Versand

Bestellung an den DSkV
geschae'sstelle@dskv.de 

oder Telefon Geschäftsstelle:
03447-892909

Die erste Saison
Meister in der ersten Saison der Online-Bundesliga wur-
den die Elbe Asse. Abgestiegen sind der 1.SV Hohenmöl-
sen, der 1. SC Dieburg und die Hinterländer Luschen. Den 
Aufstieg feierten Vier Tore Buben Neubrandenburg, Stu-
dentischer SV Null-Hebe Jena und die Skatfreunde Stenn-
weiler. Diese drei Clubs wurden jeweils Meister in den drei 
2. Bundesligen Nord, Mitte und Süd. 
Abgestiegen aus der Gruppe Nord sind die Kiepenkerle 
Münster II, TuS Davenstedt und Hansa Hamburg II. In der 
Gruppe Mitte erwischte es Christinas Wenzel aus Floh-Se-
ligenthal, die Könige vom Schwarzwassertal und die rei-
zenden Haaner Dreieich. Im Süden stiegen die Skatfreun-
de Saarbrücken, Gut Blatt Schönecken und Dieburg III ab.
Aus den dritten Ligen stiegen folgende Clubs auf: 
Sklatclub Walsrode (Nord), Grüne Jungs Dresden II und die 
Skat-Freunde Rems-Murr (Süd Ost), Reizende Jungs Heu-
maden und der DSSV Rottweil (Süd West), Nichtraucher 
Düren und der SV Hillesheim (West) sowie Grüne Jungs 
Dresden und die Skatgemeinschaft Limmer (Ost).

Die zweite Saison
Meister in der zweiten Saison der Online-Bundesliga wur-
de Seerose Radolfzell. Abgestiegen sind  die Elbe Asse, 
Skatfreunde Stennweiler und die Batzenberger Asse. Den 
Aufstieg feierten die Skatfreunde Gräfenhausen, Hansa 
Hamburg und Her Bube Bitburg. Diese drei Clubs wurden 
jeweils Meister in den drei 2. Bundesligen Nord, Mitte und 
Süd.
Abgestiegen aus der Gruppe Nord sind die Spielgemein-
schaft Limmer, die Skatfreunde im Bramfelder SV und der 
Skatclub Walsrode. In der Mitte erwischte es den Skatver-
ein Hohenmölsen, die Kiepenkerle Münster und die Hin-
terländer Luschen. Im Süden stiegen Pik 7 Main, die Rei-
zenden Jungs Heumaden und Contra Zusenhofen ab.
Aus den dritten Ligen stiegen folgende Clubs auf: SC Mü-
ritzer Omablatt, SC Blau-Weiss 83 und SH 2020 Walsrode 
I (Nord), SC Alter Peter München und Christinas Wenzel 
Floh-Seligenthal (Süd Ost), Skatfreunde Stennweiler und 
Herz As Maxdorf (West) sowie Gut Blatt Schönecken und 
der Skatclub Stadtwerke Bonn (West).

- Anzeige - - Anzeige -



Einblicke in die Arbeitsgruppe Digitalisierung 

Vereinssuche mit Umkreissuche

Vielleicht ist es euch auch schon mal so ergangen.
Man ist im Urlaub oder auf einer Dienstreise und wür-
de gerne am Abend eine gepflegte Runde Skat spielen. 
Genau dafür haben wir eine deutschlandweite Vereins-
suche entwickelt, bei der sogar direkt in einer Umkreis-
suche nach nahegelegenen Vereinen gesucht werden 
kann. Mit einem Klick sieht der Skatinteressierte wann 
und wo gespielt wird, wie viele Serien und weitere Be-
sonderheiten des Vereins. 
Diese Suchmöglichkeit ist ein Aushängeschild für den 
Skatsport insgesamt und Skatinteressierte können hier-
über ihren Weg in die Vereine finden. Daher ist es wich-
tig, dass eure Vereinsdaten gepflegt sind. Dies könnt ihr 
eigenständig über einen eigenen Zugang zum DSkV-
Portal von SkatGuru machen. 
Wenn ihr noch keinen Zugang habt, schreibt uns eine 
Mail an support@dskv.de. Wenn ihr im Verein generell 
nicht die Möglichkeiten habt, diese Daten selbst zu pfle-
gen, wendet euch an den Internetbeauftragten aus eu-
rem Verband. 

Offene Wettbewerbe –  

Turnierdatenbank des DSkV

Mit wenigen Klicks können alle DSkV Vereine offene 
Preisskate in der Turnierdatenbank veröffentlichen. Dies 
ist nicht nur Werbung für euren Wettbewerb, sondern 
erleichtert durch eine integrierte Online-Anmeldung 
auch die Wettbewerbsorganisation. 
Jeder Skatspieler kann sich und seine Vereinskollegen 
ganz einfach anmelden. Mit einem eigenen SkatGu-
ru Benutzer wird es für euch noch komfortabler und 
schneller, da ihr die Daten nicht doppelt eingeben 
müsst. Bei der Anmeldung wird aus den angebotenen 
Wertungen ausgewählt und das Startgeld automatisch 
berechnet. 
Danach stehen dem Spielleiter die Anmeldedaten di-
rekt zur Verfügung und können ohne zusätzliche Excel 
Listen und manuellem Aufwand als Teilnehmer über-
nommen werden. 
Wenn du es ausprobieren möchtest, findest du auf den 
Webseiten des DSkV viele interessante Informationen 
die Andreas Träm zusammengestellt hat. 

Die Arbeitsgruppe des DSkV ist schon zu einer festen Institution in unserem Verband geworden. Durch die Überarbei-
tung der Internetseiten des DSkV und der Schaffung des DSkV Portals, hat die Gruppe bereits 2019 und 2020 intensiv 
zusammengearbeitet. Schnell war man sich einig, dass es noch viele weitere Themen in unserem Verband gibt, die wir 
verbessern und mit Hilfe der Digitalisierung für alle Beteiligten vereinfachen können. Aktuell trifft sich die Arbeitsgrup-
pe alle 14 Tage, natürlich digital in Online-Meetings, um an den aktuellen Themen, insbesondere der digitalen Jahres-
meldung zu bearbeiten. Zwei besondere Funktionen möchten wir euch heute hier kurz vorstellen:

Direkt zur Vereinssuche:

https://dskv.de/vereine/

Direkt zur Turnierdatenbank:

https://dskv.de/offene-wettbewerbe/

DSkV
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1) HH zog vermutlich direkt den Herz Buben um danach nicht 
mehr eingespielt werden zu können und so noch einen Stich 
mit der Pik 10 zu machen. Nur leider reichen die beiden Stiche 
(maximal 36 Augen) nicht zum Sieg für die Gegenpartei bei ak-
tuell 21 eingebrachten Augen.

2) Der AS hat wohl zwei Kreuz Luschen gedrückt und MH muss 
noch auf Kreuz L 10 stehen. HH muss zunächst Kreuz Bild spie-
len. Der AS kann stechen, spielt dann Trumpf raus oder Pik D, 
MH muss Kreuz 10 schmieren:
Kreuz K  Karo 10  Kreuz L
a) Karo 9  Kreuz 10  Herz B (-33)
Kreuz A  Karo 8  Herz 9
Pik A  Herz D  Pik 7
Rest zu den Gegnern
b) Pik D  Kreuz 10  Pik 10 (-44)
Kreuz D  Karo 8  Herz 9
Pik A  Herz D  Pik 7
Pik K  Herz A  Herz B (-61)

Es ging also beim Verzicht auf Herz Bube in Stich 5 um das spä-
ter zu stechende zweite Pik Bild.

3) Der AS kann aber auch im 5. Stich bei Kreuz Bild 
wegbleiben und Pik Bild abwerfen. Trotzdem kann er sich bei 
korrektem Spiel der Gegner nicht wehren.
Wirft der AS auf Kreuz Bild ein Pik Bild ab, muss MH 
zwingend drunter bleiben und darf nicht mit Kreuz 10 
mitnehmen.
Kreuz K  Pik D  Kreuz 7 (-28)
Dann, um allen Drückvarianten vorzubeugen, Kreuz 10 in Si-
cherheit bringen und gleichzeitig ein Einspiel verhindern:
Herz B  Karo 8  Kreuz 10 (-40)
Kreuz A…
Bei Abwurf Pik Bild kommt Herz A rein (-66), ansonsten 
landet Herz A später in den Pik K Pik 10 Stich (-65).

4) Hätte einer der beiden Gegner 4 Trumpf, wäre wohl Herz B im 
2. Stich gefallen.
Hätte MH 4 Trumpf (Herz B  Karo A K 7), legt er im zweiten den 
Bauer, hat ja dann noch die Schere und schont zwei Augen.
Hätte HH 4 Trumpf (Herz B  Karo B A D) legt er auch den Herz B, 
gleiche Begründung, er sieht ja Karo K und hat die Schere und 
schont ein Auge.

Der Alleinspieler hat sein Kreuz-Handspiel gewonnen.

Wenn ein Mitspieler der Gegenpartei den vom Alleinspieler ge-
hörten/verstandenen Reizwert von 36 bestätigt, steht Aussage 
gegen Aussage (2:2). In solchen Fällen urteilt das Skatgericht 
immer zugunsten des Alleinspielers.

Im vorliegenden Fall ist Hinterhand für die entstandene Situa-
tion mitverantwortlich, wenn sie von 18 bis 33 jeden Spielwert 
reizt und dann von 33 (möglicherweise) auf 46 springt. Ein 
solches Reizverhalten ist zwar erlaubt, kann aber durchaus zu 
Missverständnissen führen.

Auch hätte in diesem speziellen Fall eine Reklamation schon 
während des Spiels erfolgen können/müssen, und zwar zu 
dem Zeitpunkt, als aus Sicht der Gegenspieler der angenom-
mene Reizwert von 46 überschritten wurde. Die Tatsache, dass 
erst nach Spielende eine Reklamation erfolgt ist, spricht nicht 
für die Argumentation der Gegenspieler.

Die Behauptung von Hinterhand, dass sie nur eine Karte zum 
Null ouvert zu drücken gehabt hätte, ist nach Spielende einer-
seits nicht mehr zweifelsfrei zu beweisen, andererseits für die 
Entscheidung nicht relevant. Nicht jeder Spieler reizt seine Kar-
te aus, wenn die Möglichkeit zum Spielverlust besteht.

Matthias Bock

Internationales Skatgericht

Lösung 

Skataufgabe 
Nr. 18

Lösung 

Streitfall 
Nr. 216

Lösung
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Redaktions- und Anzeigenschluss 

17. März 2022

Nächste Ausgabe 

erscheint Ende März 2022

Die Gewinner 

der Skataufgabe Nr. 18 sind:

Nicole Pöppel
Sie erhält als Gewinn einen Ordner 

Skatgerichtsentscheidungen (Herausgeber: DSkV)

Christopher Körber 
Er erhält als Gewinn einen Gutschein

Herzlichen Glückwunsch!



Wir gratulieren unserm Skatfreund und Gründungsmitglied

Jürgen Heusel
Zu seinem 80. Geburtstag und wünschen Ihm 
alles erdenklich Gute und vor allem Gesundheit.

Sein Credo: 
„Im Leben geht es nicht darum, gute Karten zu haben,

sondern auch darum, mit einem schlechten Blatt gut zu spielen.“
Robert Louis Stevenson

Lieber Jürgen, wir wünschen uns noch viele Jahre mit
Dir gemeinsam dem schönsten Hobby nachgehen zu dürfen 

und unsere Erfolge in der Liga, 
oder bei Meisterschaften mit Dir zu feiern.

SF Delme Jungs 2018

Der Skatclub „Qualmfrei Bingen“ trauert um sein
langjähriges Vereinsmitglied 

Markus Bamberger
Markus Bamberger verstarb am 27. Juli 2021 völlig überraschend

und hinterlässt eine Frau und zwei Töchter,
denen unser tiefes Mitgefühl gilt.

Markus Bamberger war seit 2002 Mitglied im DSKV.
Nach den Mitgliedscha' en bei den Kreuznacher Buben und

in Saulheim verstärkte er seit Januar 2009 den
Verein „Qulamfrei Bingen“, in dem er sowohl als

herausragender Spieler der 1. Mannscha'  als auch
menschlich eine nicht ersetzbare Lücke hinterlässt. 

Bambi, wir vermissen Dich sehr!

Im Namen des Skatvereins „Qualmfrei Bingen“
Der Vorstand

Die Skatgemeinscha' trauert um den Präsidenten des 
Mittelbadischen Skatverbandes und

Vorsitzenden der Skatsportgemeinscha' Neger Kehl. 

 
Wir alle verlieren mit Erhard unerwartet plötzlich einen 

leidenscha'lichen Skatspieler und Funktionär.

Mit der Verleihung der goldenen Ehrennadel des DSkV und 
des Landesverbandes Baden-Württemberg konnten wir ihm

schon vor vielen Jahren den Dank der Skatgemeinscha' für seinen 
Einsatz in vielen Bereichen zum Ausdruck bringen.

Förderung der Jugend, Archivierung der historischen Ausgaben des 
Skatfreund, Organisation von LV- und DSKV-Turnieren, Gewinnung 

von Sponsoren, Mitgliederwerbung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Internetau'ritt, Führung von Verbandsgruppe und Verein  -  

es gibt kaum ein Feld in dem er sich nicht mit seinem beispiellosen 
Engagement erfolgreich für den Skat eingesetzt hat.

Wir nehmen Abschied von einem Skatfreund der von 
uns allen sehr geschätzt wurde.

Wir trauern mit seiner Ehefrau Daniela und den Angehörigen.

Erhard Siehl
* 6. Juli 1951   † 2. September 2021

Hans-Jürgen Homilius

Präsident Deutscher Skatverband

Tobias Scheibel

Präsident Skatverband 
Baden-Württemberg

Karl-Rudolf Kohler

Vizepräsident Mittelbadischer 
Skatverband

Bernd Wiegele

Vorsitzender SSG Neger Kehl

Anzeigen
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